
Kronenkreuz in Gold für 57 Mitarbeiter

V
iele der insgesamt 3800 Beschäftig-
ten der Diakonie Stetten sind schon
seit Jahrzehnten dabei. Sie werden

traditionell in einer Feier geehrt, erhalten
eine Urkunde vom Vorstandsvorsitzenden 
der Diakonie, Rainer Hinzen, und bekom-
men das Kronenkreuz in Gold überreicht. 

Am Mittwochabend war der „La Salle“
einmal mehr fürs Fest-Menü mit roten Ro-
sen und Kerzen geschmückt. 22 Mitarbei-
ter, die seit 25 Jahren für die Diakonie 
arbeiten, nahmen das Kronenkreuz ent-
gegen. Zwei, die seit 15 Jahren dabei sind
und jetzt in den Ruhestand gehen, erhiel-
ten ebenfalls die Auszeichnung. Insgesamt
ehrt die Diakonie dieses Jahr 49 Mitarbei-
ter für ihre 25-jährige Zugehörigkeit und
acht für 15 Jahre Dienst in der Diakonie. 

Karl-Heinz Klein und Monika Schlienz
besitzen das goldene Kronenkreuz schon 
seit 2002. Beim Festakt war nur Monika 
Schlienz im „La Salle“ zugegen und konnte
für ihre 40-jährige Arbeit in der Diakonie 
Stetten beim „Betreuten Wohnen in Fami-
lien“ als Dank die Ehrenurkunde in Emp-
fang nehmen. Karl-Heinz Klein wurde vor
einigen Wochen als Geschäftsführer des
Bereichs Wohnen und offene Hilfen in den 
Ruhestand verabschiedet. Er war verhin-
dert. Die Urkunde wird ihm nachgeliefert. 

Dem Vorstandsvorsitzenden Rainer
Hinzen macht die große Zahl der zu Ehren-
den Mut. Hochgerechnet auf die gesamte
Belegschaft sind es 1,5 Prozent. Die Zahl
stehe für „Beständigkeit und Verlässlich-
keit“, sagte er. Die Arbeit in der Diakonie

Stetten sei nicht wie jede andere. „Sie
unterscheidet sich allein durch die sehr 
persönlichen Begegnungen“, sagte er. „Sie
bringen den Menschen Respekt entgegen.“
Viele der Geehrten arbeiten in Kernen,
Fellbach und Waiblingen, in den Remstal-
Werkstätten, in den Wohnbereichen, im 
Berufsbildungswerk, in der Zentralküche,
der Verwaltung oder an der Pforte. 

Rainer Hinzen und der stellvertretende
Vorstandsvorsitzende der Diakonie Stet-
ten, Dietmar Prexl, beschlossen den feierli-
chen Abend, indem sie den zu Ehrenden die
Urkunden und das Kronenkreuz über-
reichten. Die nicht anwesenden Mitarbei-
ter – einige von ihnen sind an Grippe er-
krankt – erhalten das „Dankeschön“ in den
kommenden Tagen.

Stetten Diakonie überreicht Monika Schlienz und Karl-Heinz Klein für 
ihre 40-jährige Mitarbeit eine Ehrenurkunde. Von Ingrid Sachsenmaier

Der Vorstandsvorsitzende Rainer Hinzen ( links) und sein Stellvertreter Dietmar Prexl (rechts) ehren die langjährigen Mitarbeiter. Foto: Ingrid Sachsenmaier

Gemeinsam für den Standort werben

F
achkräfte zu finden ist für Fellba-
cher Firmen nicht immer ganz ein-
fach. Die nahe Konkurrenz durch

Stuttgarter Großunternehmen ist nur ein
Grund dafür. Speziell Pendler ohne An-
schluss an öffentliche Verkehrsmittel
schreckt aber auch das morgendliche Ge-
dränge auf den Straßen ab. Erst kürzlich
hat deswegen ein Fellbacher Unternehmen
einen Mitarbeiter verloren. Kommen die
Beschäftigten aber direkt aus Fellbach, so
entfällt zumindest dieses Problem.

Eine Gemeinschaftsaktion der Stadt
Fellbach, des Stadtmarketings, der Indust-
rievereinigung sowie der drei Gewerbever-
eine aus Oeffingen, Schmiden und Fellbach
soll den lokalen Arbeitsmarkt transparen-
ter machen. Jobmarktplatz Fellbach heißt
die Online-Stellenbörse, die zusätzlich
noch für den Standort an sich werben soll.
„Die Grundidee ist, für die Mitgliedsbetrie-
be eine kostenlose und für alle anderen
Fellbacher Unternehmen eine kostengüns-
tige Online-Stellenbörse zu schaffen“, sag-
te Florian Gruner, der Geschäftsführer des 
Stadtmarketings, an diesem Mittwoch-
abend bei einer Präsentation der Jobbörse.

Im Amandussaal der Neuen Kelter hatte
Steffen Beck rund 35 Interessierte um sich
geschart. Der Leiter der Personal-Fachbe-
ratung beim Fellbacher Softwareunterneh-
men Tool24 stellte die seit Ende September
2016 freigeschaltete Plattform vor. In bun-
ten Bildern und kurzen Texten präsentiert
sich dort zunächst die Stadt Fellbach als
Standort zum Leben und Arbeiten sowie 
eine Auswahl Fellbacher Firmen als attrak-
tive Arbeitgeber. Kern des von der Stadt 
mit einer Anschubfinanzierung und von al-

len sechs Projektpartnern mit insgesamt 
einer mittleren fünfstelligen Summe geför-
derten Projekts ist jedoch die eigentliche
Stellenbörse. 64 Arbeitsplätze für Fach- 
und Führungskräfte einerseits sowie 22
Plätze für Auszubildende und Praktikanten
andererseits waren an diesem Donnerstag-
vormittag dort zu finden. Ausschließlich
Stellen in Fellbach, denn nach Kenntnis 
von Steffen Beck handelt es sich um die ers-
te lokale und kommunale Stellenbörse. Ak-
tuell machen 24 Firmen mit. 

Die in einer Basisversion für die Mitglie-
der der Projektpartner kostenlose Platt-
form ist leicht zu bedienen. „Die Bewer-
bung über unser System dauert im Durch-
schnitt fünf bis zehn Minuten“, sagt Beck.
Gestaltungsvorschläge für Stellenangebo-
te, die nur noch angepasst und mit dem Fir-
menlogo versehen werden müssen, er-
leichtern den Anbietern die Arbeit. Wie das
geht, führt der 34-Jährige seinen Zuschau-
ern vor. Noch hält sich die Zahl der teilneh-
menden Firmen zwar in Grenzen, die Pa-
lette der Stellenangebote ist jedoch breit 
und reicht vom Floristen bis zum Teamlei-
ter eines Bauunternehmens. 

Florian Gruner ist vom Erfolg der Börse
überzeugt. Er hält aber auch die klassische
Stellenanzeige für wichtig: „Ich bin der
Meinung, dass aktuell noch beide Medien 
genutzt werden müssen.“

Arbeitsmarkt Das Projekt Jobmarktplatz Fellbach soll Arbeitgeber bei 
der Suche von Fachkräften unterstützen. Von Michael Käfer

Steffen Beck von Tool24. Foto: Michael Käfer

P
ünktlich zum Safer Internet Day
2017 startet das Pädagogenprojekt
der Aucherbach Stiftung und der Ca-

ritas Stuttgart: die „DigiTales Materialien-
box“ für Grundschulen. In der verspielten
Verpackung ist allerhand Material zum
Thema Medienkompetenz und Gewaltprä-
vention für Kinder zu finden. Am Mittwoch
stellten die Macher ihr Konzept in der Zep-
pelinschule Fellbach vor. 

Angelegt für die zweite bis vierte Klasse
soll den Kindern spielerisch der richtige 
Umgang mit Smartphone, Laptop und Co.
näher gebracht werden. Das Stichwort lau-
tet Storytelling. In 35 Modulen lernen die
Schüler fünf lustige Tierfiguren kennen, 
mit denen sie zusammen Konflikte in der
Mediennutzung bewältigen. So können sie
selbst Lösungsansätze finden und Regeln
für das eigene Verhalten ableiten. 

Das Pilotprojekt startete vor mehr als
einem halben Jahr an der Martin-Luther-
Grundschule im Stuttgarter Stadtteil Bad
Cannstatt – mit großem Erfolg. „Die Kinder
haben die Module sehr gut angenommen“,
sagt Jürgen Jankowitsch vom Caritasver-
band Stuttgart. 400 Materialienboxen ste-
hen in der ersten Auflage für die Grund-
schulen im Land zur Verfügung.

Ein weiterer Teil des Projekts sind die
angedachten Elternabende. Dort ist vor al-
lem der Austausch unter den Erwachsenen
enorm wichtig. „Jeder handhabt die Me-
diennutzung daheim anders. Gerade des-
halb ist es wertvoll, einen Vergleich ziehen
zu können“, sagt Projektleiter Janko-
witsch. Eltern sollen vor allem ihre Vor-
bildfunktion erfüllen und schon daheim die
Gefahren und Möglichkeiten der digitalen
Welt vermitteln. 

Die Zeppelinschule möchte die „DigiTa-
les Materialienboxen“ nach einigen Probe-
versuchen nun gezielt einsetzen. Medien-
bildung ist im Lehrplan als Schnittstellen-
fach eingefädelt. „In jedem Unterrichts-
fach sollte etwas davon einfließen“, sagt 
Grundschullehrerin Anita Schneider. Sie
schätzt vor allem die Flexibilität an den
Lernmodulen. Die Einheiten kann sie nach
eigener Entscheidung kombinieren. „Und
die Kinder sind begeistert“, sagt Anita
Schneider. „Sie fragen ständig nach neuen
Geschichten.“

Safer Internet Day In der 
Fellbacher Zeppelinschule wird 
die „DigiTales Materialienbox“ 
vorgestellt. Von Nicole Lemberg

Fantasievoll 
das Internet 
verstehen 

Die neue Materialienbox. Foto: Patricia Sigerist

Fellbach 

Rund 5000 Euro Sachschaden
Ein 27-jähriger Fahrer eines Kleinlastwagens ist 
am Mittwoch gegen 18 Uhr auf der Landesstra-
ße L1197 einer 25-jährigen Ford-Fahrerin hinten 
aufgefahren, nachdem diese bremsen musste. 
Der Ford wurde durch die Wucht des Aufpralls 
noch auf einen Mini-Cooper geschoben. Der 
Schaden beläuft sich auf rund 5000 Euro. sas

Schmiden

Nach Parkrempler geflüchtet
Rund 1500 Euro Sachschaden hat ein Unbe-
kannter hinterlassen, als er in der Tiefgarage 
eines Discounters in der Gotthilf-Bayh-Straße 
beim Parken gegen einen VW Golf gestoßen 
ist und flüchtete. Hinweise auf den Parkremp-
ler, der sich am Mittwoch zwischen 12 und 13 
Uhr ereignete, nimmt die Polizei in Schmiden, 
Telefon 0711/ 9 51 91 30, entgegen. sas

Kernen

Seitenscheibe eingeschlagen
An einem in der Wielandstraße geparkten 
Citroën hat ein Unbekannter eine Seitenschei-
be eingeschlagen. Der Schaden beläuft sich auf 
rund 300 Euro. Hinweise zur Tat, die sich zwi-
schen Mittwochnachmittag und Donnerstag-
morgen ereignete, nimmt die Polizei in Kernen 
unter Telefon 0 71 51/ 4 17 98 entgegen. sas 

Polizeinotizen

Innere Mission Das Kronen-
kreuz hat Professor Richard 
Boeland von der Kunstschule 
Berlin bereits im Jahr 1925 als 
Zeichen für die Innere Mission 
entworfen. Er verband die bei-
den Anfangsbuchstaben „I“ 
und „M“ in künstlerischer 
Form. Später wurde das Zei-
chen dann als „Kronenkreuz“ 

bezeichnet, und heute gilt es 
allgemein als Zeichen der Er-
mutigung für die Mitarbeiten-
den in der Diakonie. 

Erster Eintrag Bei der Diako-
nie Stetten wird es seit über 
40 Jahren verliehen. 1976 tau-
che der erste Eintrag dazu in 
den Annalen auf, so teilt die 

Pressestelle mit. Das Kreuz 
steht als Hinweis auf Not und 
Tod. Die Krone gilt als Zeichen 
der Hoffnung und Auferste-
hung. Die Verbindung von 
Kreuz und Krone soll die Zu-
versicht zeigen, dass Not 
überwunden werden kann, 
weil Jesus Christus Not und 
Tod überwunden hat. isa

ÜBER DAS KRONENKREUZ

Extra für Sie...

Kleemann

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt folgender Firma bei:

www.stzw.de/lokal
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Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.

Information und Beratung:

Fon 0711 7205-1653, 1654 

E-Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de

Spielwaren-Lagerverkauf Fellbach
KiTa-Spielewelt 
Salierstraße 48 

Fellbach-Schmiden

Sa., 11. 02. 2017 
von 10.00 bis 14.00 Uhr www.stzw.de/lokal

Werbung gehört zum Handwerk.

www.stzw.de/lokal

Unser Anzeigenservice ist für Sie da.

  Heinz Clauss

In stiller Trauer
Petra Clauss

Heike Clauss mit Familie

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am 
Dienstag, dem 14. Februar 2017, um 13 Uhr 
auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach statt.

* 22.2.1929    † 6.2.2017

Fellbach, im Februar 2017

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Wir trauern um unser
Gründungsmitglied und Freund

Thomas Raiser

Du wirst uns immer 
unvergesslich und in 
Erinnerung bleiben

Dein Freundeskreis 

Hans-Dieter Stoll
 

In Liebe

Ein Blatt aus sommerlichen Tagen,

ich nahm es so beim Wandern mit,

damit es einst mir möge sagen

wie laut die Nachtigall geschlagen,

wie grün der Wald, den ich durchschritt.

Die Urnentrauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 23. Februar 2017, um 13.00 Uhr,

auf dem Friedhof in Fellbach-Schmiden statt.

Christine Stoll

Sabine Stoll-Borys mit Marc und Tommy

Christian Stoll und Cornelia Möller

und alle Angehörigen

* 11.9.1940    † 8.2.2017

Theodor Storm

Unser lieber

durfte friedlich einschlafen.
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